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1. Die von Bense bestimmte triadische ontologische Relation O = (Eigen-

realität, Außenrealität, Mitrealität) ist gliedweise isomorph mit der triadi-

schen ontischen Relation S* = [S, U, E] (vgl. Toth 2015), d.h. es ist (S ≅ ER, U ≅ 

AR, E ≅ MR). Realitätslose Mitrealität liegt somit ontisch vor gdw. ein 

Abschluß ohne zugehöriges System auftritt. Bei üblichen Systemen wie z.B. 

Häusern ist dies natürlich ausgeschlossen, denn selbst dann, wenn ein Grund-

stück nicht eingefriedet ist, fungiert der Rand zwischen System und 

Umgebung, also die Hausmauer, als topologischer Abschluß von S*, das in 

diesem Fall mit S koinzidiert. Allerdings fallen sämtliche Raumtrennungen 

und Teilraumbildungen innerhalb von Häusern insofern unter realitätslose 

Mitrealität, als sie ein vorgegebenes Teilsystem lediglich partitionieren, d.h. 

dem Teilsystem weder eine Realität wegnehmen, noch ihr eine hinzufügen, 

und daher können sie nur mitreal fungieren. Wie im folgenden außerdem 

gezeigt wird, können solche Formen von realitätsloser Mitrealität in allen drei 

raumsemiotischen Objektrelationen (vgl. Bense/Walther 1973, S. 80) auf-

treten. 

2.1. Iconische Formen realitätsloser Mitrealität 

Iconische Formen sind als Teilsysteme verkleinerte ontische Kopien der sie 

einbettenden Teilsysteme, d.h. sie treten in Form von Nischen, Logen, Séparés 

usw. auf. 



2 
 

 

Rest. Sala of Tokyo, Limmatstr. 29, 8005 Zürich 

2.2. Indexikalische Formen realitätsloser Mitrealität 

Indexikalische Formen sind als Abbildungen fungierende Raumtrennungen. 

Man beachte, daß im folgenden Bild indexikalische mit iconischer realitäts-

loser Mitrealität kombiniert erscheint. 
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2.3. Symbolische Formen realitätsloser Mitrealität 

Symbolische Formen betreffen reine Repertoires, d.h. es handelt sich z.B. um 

bestimmte Anordnungen von Tischen oder Sitzgruppen, ohne daß spezielle 

Objekte (wie z.B. Wände) zur Bildung von Nischen oder Raumtrennungen 

eingesetzt werden. 
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